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Expedition: Perrenſtraße n zu, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
f Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


I 90. 


Montag den 23. Febr 


barten Traktate mit 38 gegen 8 Stimmen die Genehmigung 
verweigert. 

Der „Ekouomiſt““, die „Times“ und die meiſten übrigen 
Journale glauben ſicher, daß für die Unterbringung ruſſi⸗ 
ſcher Eiſenbahn⸗Aktien hier am Platze nicht die geringſte 
Chance ſei. 

Paris, 22. Februar. Geſtern Abend fand im Hotel 
Louvre ein großer Ball zu wohlthätigem Zwecke für die in 
Paris anweſenden Deutſchen ſtatt. Die diplomatiſchen Corps 
ſämmtlicher hier vertretenen deutſchen Staaten, auch mehrere 
Diplomaten nicht deutſcher Länder haben demſelben beigewohnt. 

Wien, 22. Febr. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Konſtantinopel vom 13, d. melden, daß der Hat Humajum in 
Wirkſamkeit geſetzt worden ſei. Nifaat Paſcha iſt geftorben. 
Kabuli Effendi bringt den Firman in Betreff des Divans 
ad hoe nach Jaſſy, Kiamil Bey nach Bukareſt. Mit Bal- 
tazzi iſt ein Aulehen von 10 Millionen Piaſter abgeſchloſſen 
worden. 

Paris, 21 Februar, Nachm. 3 Uhr. 
rungen ftattgefunden hatten, 
85, wich bis 60, 70, 


! Nachdem viele Gewinn⸗Realiſi⸗ 
eröffnete die 3pGt. zu 69, 75, hob ſich auf 69, 
ſtieg wiederum auf 70 und ſchloß in feſter Haltung zur 


iz. ranz⸗Joſephsbahn wurde zu 517 gehandelt. Conſols von Mittags 
2 von Mittags 1 Uhr waren gleichantendſ 94 eingetroffen. 
Scluß-Gourft: 


4½% pt. Rente 95, 25. Gredit-Mobilier-Aktten 1381. 
Spanier 37%. 1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe 91%. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 775. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 668. > 

Paris, 22. Februar. Die heutige Paſſage war ziemlich belebt, und die 
Haltung eine ſehr feſte. Die 3pGt. eröffnete zu 70, hob ſich auf 70, 15, 
fant auf 70, 10 und wurde ſchließlich zu 70, 15 gehandelt. 

London, A. Februar, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 80 gemeldet. — Der heut erſchienene 
wöchentliche Bankbericht lautet günſtig; die Abnahme des Notenumlaufs 
beträgt 76,790 Pfd., die Zunahme des geprägten Geldes beträgt 280,414 Pfd. 

Conſols 93%. IpEt. Spanier 24%. Mexikaner 22. Sardinier 90, 
5pEt. Ruſſen 109. 4% pet. Ruſfen 97%. 

Wien, 21. Februar, Mittags 12% uhr. Börſe beſſer disponirt. 

4½ pCt. Metalliques 


Comptanten ausgeboten. 
7, Site kae 92. Spt. Metalliques S4%. 
1 354 857 718 1040. Bank: Inter,» Scheine —'“ Nordbahn 228½ 
a oe 110%. National⸗Anleibe 866%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 245 
Gold 1. Side, „London 10, 10. Hamburg 77. Paris 121%. 
Shesdahn 1016. Ge. „Slifabsisapn 101 c. Lombard. Eifenbahn 151, 
+ Ventralbahn —. 

Frankfurt 3 77 21. Februar, Nachmittags 2 uhr. Oeſterreich. 

bach, CENT Credit: Attien „Staatsbahn und Meininger beſſer 


Fonds wiederum 
jener Wechfer 11 4 > 4 
5 . 5p6Gt, Metalliques 80%. 4Yp6t. Metalliques 
Frans. Stone 108%, Oeſterreich. National- Anteihe 82. Oeſterr 
Deflerr. Eredit⸗Aktilen nen- Aktien 179. Oeſterr. Bank- Antheile 1182, 
Bahn 92. en 198. Oeſterr. Eliſabetbahn 2014. Mhein⸗Nahe⸗ 


es ag Gpdefel Februar, Nachm. 2%, Uhr. Wörfe ziemlich feſt. 
Oeſterreichiſche 


Oeſterreich. 
er Oeſterreich. Credit: Aktien 146. 
Norddeutſche Bank 97. Wien —. 


3 —— , 2. reindbant 100. 
loco wie Fr biahreldebruar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
Frühjahr 32, pr. Heri an flau und geſchäftslos. Oel loco 32, pro 
günſtig. Zink 4000 SR 30 bezahlt und Briefe. Kaffee Stimmung bleibt 
tr. loco März und Frühjahr 19% bis 19%,. 
Februar. aas Wolde 7000 Ballen Umfag. 


Zyt. Rente 69, 90. 


3pGt. i Defterr. 


Liverpool, A. 
eiſe gegen geſtern unverändert. 


— — 


— 
feon ische & . var. Der vor einigen Monaten hierher zurückgekehrte 
> f efandte in Perſien, Herr v. Bourrsée, trifft Vorbereitungen 
1 neuerding6 auf feinen Poſten in Teheran zu begeben. N 
Dfaparionskeuppen ben, Pirdeus die Einſchiffung der franzöſiſch⸗engliſchen 
D nnen. 
La 5 ist eine th, Ste 1 von Frankreich beträgt 211 * die 
aris, 1. e. (Pre e.) 
Handelöverfran — uar. Der „Moniteur“ enthält einen Freundſchafts⸗ und 
1855 abgeſchloſſen eben Frankreich und Perſien, welcher im Monat Juli 
Erklärungen über den öſte Im heutigen „Conſtitutionnel“ giebt Herr Renée 
ſtellung der öſterreichiſch rreichiſch⸗franzöſiſchen Vertrag bezüglich der Sicher: 
den Fall abgeſchloſſen worden ſitungen in Italien. Der Verkrag ſei nur für 
fei jetzt nur noch ein kodter gu, nenn Oeſterreich Krieg erklart hätte; derſelbe 
Bolgrad am 12. d. M. übergebchſtabe. „Pays“ meldet, die Ruffen follten 
bten d. Mit. angekommen; eefetg Sir Henry auen Wifi in —.— am 
i e war mit einer Miſſion nach Syrien 
“landen, 20. ede Unterhaus Nachtſitzung. Palmerſton ſagt, di 
Regierung wiſſe von dem VBeſtande ci ſch⸗ Bar Di 
r lage angriffen, wurde Gaben, e un bee die Sep 
5 in der Sberhausſitzunn kommenden Montag vertagt. Die Ver⸗ 
effend, 19. Fe en g maler des ald bee 
5 i idnz t der Kaiſer en Gemeind 
wm zen Sondrio den ÜRREndigen Betrag für das Nationalanlehen 
ban — 16, Februar. Se. Majeſtät der König von Baiern iſt Hier. ein: 


— — —— —— — 
Preu fen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 


6. 10. Sitzung am 21 
9 Herrenhau zung Februar. 
Am Miniſtertiſche: Siemons, v. Manteuffel I. Graf Wald 5 
Pen, e e .d. ae ö e eee 
räſident Prinz e Sitzun 0 
und ker folei Me da belle mit dem Bert Über dr dichte 
des Gefegentmurfes über dus eheliche Güterrecht in Weſtfalen. Es 
wird ohne jede Diskuffion dieſer Entwurf in der ſchon beſchloſſenen Geſtalt 
5 uf Gear der Bericht über den Geſetzentw 
erauf fo % Ne eſetzentwurf, betre = 
laubte Kreditgeben an Minderjährige, Die Riff na. une 


Schluſſe ihres Berichts die Annahme des Entwurfs nach den Beſchluͤſſen des 
Hauſes der Abgeordneten. 

Zur allgemeinen Diskuſſion begehrt Niemand das Wort, worauf zu 9 1 
übergegangen wird, welcher von der Straffälligkeit des unerlaubten Kredit: 
gebens handelt und in welchen das andere Haus die Worte: „in gewinnſüch⸗ 
tiger Abſicht“ aufgenommen hat. Ein von Herrn v. Meding eingebrachtes 
Amendement verlangt die Streichung dieſer Worte. . 

Herr v. Zander hält dafür, daß, wenn man 9 1 amendirt annehmen 
wolle, dann das ſoeben geſtellte Amendement nicht genüge, daher es ſich, um 
der baldigen Feſtſtellung des Geſetzes zu dienen, empfehle, den 9 1 nach den 
Beſchlüſſen dez andern Hauſes anzunehmen. . 

err v. Meding ſpricht für das von ihm eingebrachte Amendement, 
weil der Zweck des Geſetzes mit deſſen Annahme ſicherer erreicht werbe, in⸗ 
dem in ſehr vielen Fällen die gewinnſüchtige Abſicht ſchwer nachweisbar 
ſein dürfte. f J 7 

Juſtizminiſter verkennt die dem Amendement unterliegende gute Ab⸗ 
ſicht nicht, glaubt aber, daß auch der andern Rückſicht Gehör zu geben ſei, 
da in der That die gewinnſüchtige Abſicht die Sträflichkeit bedinge, und die 
Ausſtellung eines Ehrenſcheins an ſich ſtets ſtrafbar ſei. Auch könne mit⸗ 
getheilt werden, daß die Staatsregierung anderweite Maßregeln im Sinne 
des Geſetzes ergriff, welche ſchon jetzt ſich heilſam erwieſen, auf welche für 
die Oeffentlichkeit einzugehen, ſich nicht empfehle. Es ſei hiernach die An⸗ 
nahme des § 1, wie er vorliege, nur zu wünſchen. 8 

Graf v. Rittberg ſpricht kurz für Annahme des Kommiſſionsantrages. 

In der folgenden Abſtimmung, nachdem Herr von Meding ſein Amen⸗ 
dement zurückgezogen, erfolgt dieſe Annahme. 

Auch die drei andern Paragraphen des Entwurfs werden, ohne jede De⸗ 
batte, angenommen. f k { f 

Der nun folgende Petitios-Bericht ergiebt zu ſämmtlichen Petitionen 
den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung, und nur Petitionen, wegen 
Wiederherſtellung des 1848 aufgehobenen Jagdrechts, veranlaffen die Kom: 
miſſion zu dem Antrage auf Ueberweiſung an das Staatsminiſterium mit 
der Erwartung, daß dem Landtage noch in dieſer Seſſion eine das beſte⸗ 
hende Jagdrecht ändernde Der zugehe. 

Nachdem Herr v. Buddenbrock, als Verlchterſtatter, und Graf Mer⸗ 
veldt ſich gegen das beſtehende revolutionäre Jagdrecht in bekannter Weiſe 
ausgeſprochen, erklärte der 

Miniſter⸗Präſident, daß eine Vorlage, wie ſie gewünſcht werde, große 
Schwierigkeiten habe, die Staatsregierung aber hoffe, wenn möglich, noch 
in dieſer Seſſion eine ſoſche zu bringen. 

In der folgenden Abſtimmung wird der Kommiſſions⸗Antrag angenommen. 
5 1 Petitionen wegen Beſchränkung der Schankgerechtigkeit veran⸗ 
aſſen den 

Miniſter des Innern zu der Erklärung, daß die Regierung mit Maßre⸗ 
geln in dieſem Sinne vorgegangen und daß in Rabe derfelben bis zum 
Jahre 1855 ſich 1713 Schankſtätten weniger vorfanden, als vorher Es 
werde der Staats⸗Regierung willkommen fein, ihr die vorliegenden Petitionen 
zu überweifen. 

Nachdem mehrere Herren zur Sache geſprochen, wird eine von Herrn 
v. Below beantragte motivirte Tages⸗Ordnung, mit Vorausſetzung einer 
Verſchärfung der Geſetze über Kleinhandel mit Getränken, vom 
Hauſe angenommen. ed: i 3 

Zu einer Petition wegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe gegen arbeits⸗ 
ſcheue, widerſpenſtige und zankſüchtige Mitglieder der Landgemeinden, bean⸗ 
tragt die Kommiſſion den ö zur Tages ⸗ Ordnung, während Graf 
Eberhard zu Stolberg ein Amendement auf Ueberweiſung der Petitiou 
an das Miniſterium ſtellt. 

Der Amendementsſteller und Graf Merveldt ſprechen für, Herr Haſſel— 
bach und der Miniſter des Innern kurz gegen das Amendement, worauf 
in der folgenden Abſtimmung der Kommiſſions⸗Antrag angenommen wird. 

Als letzter Gegenſtand der heutigen Jages⸗Ordnung folgt der Bericht 
über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Abänderung der im Allg. Landrecht 
Thl. II. Tit. 5 § 198 u. f. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. Herr 
Stahl glaubt, daß, möge man der Einführung, Fortdauer oder Aufhebung 
der Sklaverei in Amerika und Afrika das Wort reden, unter allen Umftän- 
den das preußiſche Geſetz keinen Beruf haben könne, der Büttel für ameri⸗ 
kaniſche Sklavenhalter zu ſein. Auch das vorliegende Geſetz werde ein neues 
Zeugniß des chriſtlichen Europa gegen die Sklaverei fein, und ſei daher feine 
Annahme nur zu empfehlen. 2 

Herr v. Malzahn wollte die Bedürfnißfrage des Geſetzes bemängeln, 
erklaͤrt ſich aber durch den Vorredner als belehrt. 

In der folgenden Abſtimmung wird der Geſetz⸗Entwurf angenommen, 
worauf 5 Sitzung um 3% Uhr geſchloſſen, die nächſte aber nicht anbe⸗ 
raumt wird. 


Berlin, 22. Februar, [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten in Stutt⸗ 
gart und General⸗Adjutanten Seiner Majeftät des Kaiſers, General: 
Major Grafen v. Benckendorff, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe, 
dem kaiſerlich öſterreichiſchen Genera-Major Grafen v. Mensdorff— 
Pouilly den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und 
dem kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten Freiherrn v. Hammerſtein 
vom Erzherzog Johann, 1. Dragoner⸗Regiment, den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe zu verleihen; den Kammerherrn und Legationsrath Frei: 
herrn Julius v. Canitz und Dallwitz zum Geſchäftsträger in Liſſa⸗ 
bon zu ernennen; den Kreisgerichts- Direktor Koerner zu Memel an 
das Kreisgericht in Roeſſel und den Kreisgerichts⸗Direktor Coeler zu 
Roeſſel an das Kreisgericht in Memel zu verſetzen; und dem zweiten 
Syndikus der ſchleſiſchen General? Landſchaft, Obergerichts-Aſſeſſor 
Hübner zu Breslau, den Charakter als Juſtizrath zu verleihen. — 
Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem General 
a la suite und Kommandeur der 4. Garde-Infanterie-Brigade, Ge: 
neral⸗Major v. Bonin, die Erlaubniß, zur Anlegung des von des 
Großherzogs von Toskana kaiſerliche Hoheit ihm verliehenen Groß⸗ 
treuzes des St. Joſeph⸗Ordens; den Hauptleuten v. Witzleben, von 
Schmeling J. im 1. Garde-Regiment zu Fuß, v. Maſſow und 
v. Sommerfeld im Garde-Jäger⸗Bataillon, zur Anlegung des von 
des Kaiſers von Rußland Maſeſtät ihnen verlehenen St. Wladimir- 
Ordens vierter Klaſſe; fo wie dem Sekonde-Lieutenant v. Alvens⸗ 
leben I. im Regiment der Gardes du Corps, zur Anlegung des von 
des Herzogs von Braunſchweig Hoheit ihm veeliehenen Ritterkreuzes 
vom Orden Heinrichs des Löwen zu ertheilen. 

ane tene ene v. Zitzewitz, Hptm. vom 4. Inf. Rgt., 
z. Major befördert. v. Scheffer, Major vom 4. Inf. Regt., von dem 
Kommando als Kommandeur des 1. komb. Reſerve⸗Bats. entbunden. Beſch, 
Major v. I. Inf. Rgt., als Kommand. zum 1. komb. Ref.Bat. kommandirt. Plo⸗ 
dowski, Hptm. vom 22. Inf. 1 5 unter Beförderung zum Major, zum 
Kommandeur d. 1. Batz. 3 Low. Rats. ernannt. v. Manteuffel, Hptm. 
vom 22. Inf. Rgt. unter Belaſſung in ſeinem Kommando als 5 beim 
Gen.⸗Kommando VI. Armee⸗Corps, in das Regt. einrangirt. v. Riwotzky, 


Bellardi, Port.⸗Fähnrs. vom 18. Inf. Rgt., zu Sec.⸗Lieutenants befördert. 
Tübben, Port. Dim vom 15. ins 23. Inf. Rgt., Plewig, Port. Fähnr. 
vom 23. ins 15. Inf. Rgt. verſetzt. v. Fuchs, Prem. Lieut. vom Kadetten⸗ 
Corps, unter Kommandirung zur Dienſtleiſt. bei dem Kadettenhauſe zu Wahl⸗ 
ſtatt, ins 8. Jaͤger⸗Bat. verfetzt. v. Napolsky, Pr. Lt. vom 35. Inf. Rgt., 
unter Entbind. v. d. Kommando als Adjut d. 10. Inf ⸗Brig., z. Hptm befördert. 
v. Pöllnitz, Hauptm. vom 30. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, 
ins 35. Inf. Regt. verſetzt. Gr. Finck v. Finckenſtein, Fraben vom 
8. Inf. Regt. als Adjut. aut 10. Inf. Brigade kommandirt, Freiherr von 
Manteuffel, Oberſt, Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Kom⸗ 
mandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade, unter Belaſſung in dem Verhältniß als 
Flügel⸗Adjutant und in dem Range als Brigade⸗Kommandeur, zum Chef 
der Abtheilung für dle perſönlichen Angelegenheiten im Kriegsminiſterium 
ernannt. v. Albert, Sec. Lt. vom 11. Inf. Regt, zum Pr. Et., Stein, 
Port. Fähnr. vom 22. Inf. Regt, zum Sec Lt., v. Natzmer, Pr. Lt. vom 
4. Huſ. Regt., zum Rittm., Eberhard, Sec Et. von demſelben Regt., zum 
Pr. Lt., v. Taubadel, Huſar von demſelben Regt., zum Port. Fäynr., 
v. Bockelberg, Pr. Lt. vom 6. Huſaren⸗Regt., zum Rittm., v. Puſch, 
Sec. Lt. von demſelben Regt, zum Pr. Lt. befördert. v. Walther IL, 
Rittmeiſter von demſelben Regiment, von dem Kommando als 
Adjutant beim „General: Kommando ſechſten Armee⸗Korps entbunden. 
Frhr. v. Gregory, Pr. Lieut. vom 4. Drag. Regt., als Adjutant von der 
10. Diviſion zum General⸗Kommando VI. Armee-Korps, Graf v. d. Goltz, 
Pr. Lieut, vom 1. Ulanen⸗Regt,, als Adjut. von der 10. Kapallerie⸗Brigade 
zur 10, Diviſion übergetreten. Kru 655 Sek. Et. vom 5. Kür. S 
Adjutant zur 10. Kavallerie⸗Brigade kommandirt. Weisflog, Sek. Lieut. 
von der Artill. 1. Aufgeb. des 3. Bats. 22., ins 3. Bat. 5. Regts. einrans 
gien Winckler, Sek. Lt. vom 2. Aufg des 1. Bats. 7. Regts., zum Pr. 
ieut. befördert. Dedie, Sek. Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 22., Schrö- 
der, Sek. Et. von der Kav. 2 Aufg. des 1. Bats. 14., ins 3. Bat. 6. Regts., 
Nerlich, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 2 Bats. 7., ins 1. Bat. 7. Regts., 
Müller, Sek. Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 10. ins 2. Bat. 7. Regts. einrangirt. 
Köhn, Sec.⸗Et. vom Train 1. Aufgeb. des 3. Bats. 22., ins 1. Bat. Iten 
Regts., Grothe, Hauptm. vom 2. Aufg des 3. Bats. 23., ins 3. Bat. 22, 
Regts. einrangirt. Derling, Hauptm. a. D., zuletzt im 2. Bat. 6. Landw. 
Regts., der Char. als Major verliehen. v. Skal, Hauptm. vom 6. Inf. ⸗ 
Regt, als Major, mit der Regts Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und 
Penfion, der Abſchied bewilligt. v. Gilgenheimb, Port.⸗Fhnr. vom 10, 
Inf ⸗Rgt., zur Referoe entlaſſen. Berg, Port.⸗Fahnr. von demſ Regt., der 
Abſchied ertheilt. v. Moͤllendorff, General der Infanterie a. D., mit ſei⸗ 
ner Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Schöler, Generalmajor à la sue 
Sr. Majeſtät des Königs und Chef der Abtheilung für die perfönlichen An⸗ 
gelegenheiten im Kriegsminſſterium, mit Penſion und der Eclaubniß z. Tra⸗ 
gen der Uniform der Generale d la suite Sr. Maj. des Königs, der Adfch. 
bewilligt. v. Lucadou, Sec. Lt. a. D., früher im 11. Inf⸗Regt., die Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform d. Regts. ertheilt, v. Kropff, General⸗ 
Lieut. und Kommandeur der 2. Diviſion, mit Penfion der Abſchied bewilligt. 
v. Riedel, Oberſt⸗Lieut. und Kommandeur des J. Bats. 3. Rgts., als Oberft 
mit der Uniform des 5. Inf.⸗Rgts. und Penſion, v. Zieten, Pr.⸗Lt. vom 
2. Aufgeb. des 2. Bats. 6. Regts, mit feiner bisher. Unif., Wendelſtädt, 
Sec⸗Et. von der Kav. 1. Aufgeb. des J. Bats. 7. Rgts., Wettſtein, Ritt⸗ 
meiſter von der Kav. 1. Aufgeb. des 1. Bats. 18. Regts., dieſem als Ma⸗ 
jor mit ſeiner bisher. Uniform, der Abſchied bewilligt. Rimpler, Sekre⸗ 
tatiats⸗Aſſiſtent von der Militär⸗Intendantur des V. Armeekorps zu der des 
VI. Armeekorps verſetzt. 


Berlin, 22. Februar. Des Königs Majefiät haben auf die von 
der Stadtverordneten⸗-Verſammlung zu Vierſen getroffenen Wahlen, den 
Kaufmann Wilhelm Klinker, Goldarbeiter Karl Hamm, Kaufmann Jo⸗ 
hann Jakob Berger und Ackerer Matthias Heinrichs als Beigeordnete 
der Stadt Vierſen, auf ſechs Jahre allerhöchſt beſtätigt. — Durch al⸗ 
lerhöchſte Ordre iſt mehreren Schenkungen, welche der Güter- Direktor 
Anton Klauſa zu Tarnowitz der dortigen Stadtgemeinde für wohl⸗ 
thätige Zwecke zugewendet hat, die landesherrliche Beſtätigung ertheilt 
worden. Nach dem Willen des Wohlthäters wird das von ihm der 
Gemeinde überlaſſene Haus, im Werthe von 3500 Thlr., zu einer den 
Namen: „Klauſa'ſches Rettungshaus“ führenden Rettungs- und Zu⸗ 
fluchtsſtätte für arme obdachloſe Einwohner eingerichtet werden. — 
Im nächſten Sommer ſoll in Schleſien von Hansdorf nach Glogau 
an der niederſchleſiſchen Zweigbahn entlang eine neue Telegraphenlinie 
angelegt werden. Da bereits eine Telegraphenleitung zwiſchen Glogau 
und Liſſa beſteht, ſo wird dadurch eine neue telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen der berlin⸗frankfurt⸗breslauer und der ſtettin-poſen⸗breslauer 
Linie, welche für jetzt nur in Breslau zuſammenſtoßen, hergeſtellt 
werden. e 


— Ihre Majeftäten der König und die Königin ftatteten geſtern 
Vormittag Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl in 
Potsdam Allerhoͤchſtihren Beſuch ab. Am Abend beehrten die Maſe⸗ 
ſtäten das Konzert der Sängerin Clara Novello in der Singakademie 
mit Allerhöͤchſtihrer Gegenwart und ſpäter verweilten Se. Majeftät der 
König noch eine Stunde auf der Aſſemblee des Miniſters v. d. Heydt. 
Se. Majeſtät der König nahmen heute Vormittag 10 Uhr die Mel⸗ 
dungen mehrerer Offiziere im hieſigen k. Schloſſe entgegen. — Der 
Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Wichern iſt zur Uebernahme ſeines Amtes 
hier eingetroffen. Derſelbe wird alſo demnächſt in das Minifterium 
des Junern und den Ober-Kirchenrath eingeführt werden. (N. Pr. Z.) 


Stiftung für unbemittelte Inhaber des eiſernen Kreuzes. 
un . 2 was, welche von Fa alten Kriegern der Linie and 
der Landwehr zu dem Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen an 
Höchftdeffen goldenem Dienſtjubiläum überreichten Feſtgeſchenke eingegangen 
ſind, iſt die bedeutende Summe von etwa 9500 Thlr. übrig geblieben. Aus 
1 Ueberſchuß iſt eine der ſchönſten und bedeutungsvollſten Stiftungen 
ins Leben gerufen, nämlich eine Stiftung für unbemittelte Inhaber des eifees 
nen Kreuzes vom Feldwebel abwärts. Der Stiftungs⸗Urkunde welche, wie 
wir vernehmen, fo eben die allerhöchſte Beſtätigung erhalten hat entnehmen 
wir Folgendes, Die Stiftung ſteht unter dem Protektorat des Prinzen von 
2 7 IL eee gane Auswahl unter den vor⸗ 
Kalegs⸗Minerkum für das Jnsalſdenwesen eee 
macht die Vorſchläge zur Verleihung des Ehrengeſchenks. Die Zinſen des 
. ** 1, Januar jeden Jahres in gleichen Beträgen, von min⸗ 
. a unbemittelte Inhaber des eiſernen Kreuzes vom Feld⸗ 
geſchenk vertheilt, 

ten nicht mehr in 

treten die Inhaber 
an ihre Stelle. 


Sobald die hiernach zum Genuß der Stiftung — 
genügender Anzahl oder gar nicht mehr vorhanden ſind, 
des Militär⸗Ehrenzeichens nach denſelben rs 


Minden, 19. Febr. In Betreff des Straf⸗Erlaſſes an E. Lin⸗ 


denberg muß noch erwähnt werden, daß Se. Majeſtät der König in 


eilung. 


che nicht als Senioren den Ehrenſold beziehen, als Ehren⸗ 


einer Kabinets⸗Ordre an den Herrn Juſtiz⸗Miniſter ſagt, daß er aus 

eigenem Antriebe, und obne ein Gnadengeſuch des Verurtheilten abzu⸗ 

warten, Obenbenannten begnadige. (K. Z.) 
Großbritannien. 

E. C. London, 19. Februar. Geſtern ſtarb hier nach lang⸗ 
wieriger Krankheit der Earl of Ellesmere, bekannt durch ſeine 
politiſche Stellung in den zwanziger und dreißiger Jahren, bekannter 
jedenfalls durch feinen gediegenen Kunſtſinn, dem die berühmte Bridge— 
water⸗Gallerie, die er von ſeinem Vater ererbte, ihre hohe Stellung 
unter den Gemälde-Sammlungen Englands verdankt. Er war am 
1. Januar 1800 geboren. 

Ueber den Fortgang der Unterhandlungen Lord Cowleys mit 
Feruk Khan iſt man hier noch immer im Dunkeln. Nach den 
einen trifft letzterer übermorgen bier ein; nach einer pariſer Correſpon— 
denz in „Daily News“ find die Verbandlungen bis jetzt nicht ſehr ge: 
diehen; dagegen bringt das „Chronicle“ folgende Depeſche aus Paris 
von geſtern Abend: „Feruk Khan wird, wie es heißt, noch im Laufe 
dieſer Woche in London eintreffen. Das zu Stande gekommene Ar⸗ 
rangement ſoll, der Hauptſache nach, folgendes fein: Bushir und He: 
rat werden den früheren Beſitzern zurückgegeben; Karrack wird zum 
Freihafen erklärt, und von dieſer Inſel übrigens ſo viel Land an Eng⸗ 
land abgetreten, als erforderlich iſt, um einen geräumigen Bahnhof (!) 
und einen Stationsplatz für Dampfer zu errichten. Frankreich hat 
ſeinerſeits alle Anſprüche auf Karrack aufgegeben.“ — Es iſt dieſer 
Mittheilung um fo weniger unbedingter Glaube beizumeſſen, als erſt 
geſtern Oberſt Ouſeley, Profeſſor der perſiſchen Sprache am oſtind. 
Kollegium in Haileybury, von der Regierung nach Paris geſchickt 
worden iſt, um durch feine Kenntniſſe der perſiſchen Sprache und Sit: 
ten dem Geſandten bei den ſchwebenden Unterhandlungen behilflich zu ſein. 

Aſien. 

Das „Pays“ meldet: „Nach den letzten Nachrichten von den Ufern 
des kaspiſchen Meeres hatte die 13. Divifion ruſſiſcher Infanterie, be⸗ 
fehligt vom General Chruleff, am 28. Januar in Dſchabat, wo der 
Araxes und der Kur zuſammenfließen, Stellung genommen. Am fol: 
genden Tage hatte Abberad-Khan, der vom Gouverneur von Farſiſtan 
mit einer beſondern Miſſion beauftragt war, eine lange Konferenz mit 
dem General Chruleff in deſſen Hauptquartier.“ 

Daſſelbe Blatt meldet nach einem Privatſchreiben aus Hongkong, 
vom 31. Dezember, daß die franzöſiſche Fregatte „Virginie,“ welche 
die Flagge des Contre-Admirals Guérin trägt, auf der dortigen Rhede 
vor Anker lag. In Folge der Nachrichten aus Canton herrſchte eine 
große Aufregung unter der chineſiſchen Bevölkerung. Am 28. hatte 
fi) unter den Fremden das Gerücht verbreitet, die Faktoreien ſollten 
in der Nacht angegriffen werden. Die „Virginie“ ſetzte eine Abthei— 
lung von 120 Maun ans Land, um ſie zu beſchützen. Alles iſt indeß 
ruhig geblieben. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 19. Februar. 

Anweſend 67 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl⸗ 
ten die Herren Erpff, Hoſeus, Stier, Winkler. 

Der 553 Fer die Gegenſtände der veröffentlichten Tagesordnung 
ging voraus: die Mittheilung des Conſtituirungs⸗Protokolls der Wahl⸗ und 

erfaſſungs⸗Kommiſſion, wonach zum Vorſitzenden der Kommiſſion, Herr 
Baron v. Falkenhauſen, zu deſſen Stellvertreter Herr Dr. Grätzer, zum 
Schriftführer Herr Ludewig 1. und zu deſſen Stellvertreter Herr Dr. 
Weis gewählt find; ferner des von dem Di rium des Auguſten⸗Hoſpi⸗ 
tals für kranke Kinder armer Eltern eingeſendeten neunzehnten Joahresbe⸗ 
richtes. Die Auslegung dieſes Berichtes im Bureau der Verſammlung wurde 
beſchloſſen; des Baurapports für die Woche vom 16. bis 21. Februar d., 
demzufolge bei den ſtädtiſchen Bauten 7 Maurer, 12 Zimmerleute, 53 Tage⸗ 
arbeiter und 3 Fuhrleute beſchäftigt waren. Der Stadtbereinigungs⸗Rapport 
für denfelben Zeitraum wies 67 bei der Stadtbereinigung beſchaͤftigte Ar⸗ 
beiter nach. Die von der Arbeitshaus⸗Inſpektion eingereichten Liſten für 
den Monat Januar gaben die Zahl der im Laufe des Monats entlaſſenen 
Gefangenen auf 170, die der am Schluſſe des Monats in der Anſtalt ver⸗ 
bliebenen Gefangenen auf 315 an. s 

Zu den vom Magiſtrat vorgelegten Bedingungen für die anderweitige 
Verpachtung der Jagd auf den Dominialländereten zu Riemberg hatte die 
mit der Prüfung beauftragte Fach⸗Kommiſſion den Antrag geſtellt, die an⸗ 
genommene dreijährige Pachtperiode auf eine ſechsjährige zu erweitern, weil 
eine ſolche Erweiterung auf die abzugebenden Gebote von weſentlichem Ein⸗ 

uſſe fein werde. Dieſem Vorſchlage gegenüber entwickelte der anweſende 
orſt⸗ und Oekonomierath die Gründe, aus denen Magriſtrat für einen drei⸗ 
ährigen Zeitraum ſich entſchieden hatte und fügte hinzu, daß eines der 
Hauptmotive für die Wahl des dreijährigen Turnus in der Erwartung be⸗ 
ſtehe, das Jagdgebiet werde ſich durch den Zutritt der Ruſtikalländereien von 
Riemberg und Hauffen arrondiren laſſen. Die hierüber ſeit längerer Zeit 
ſchon gepflogenen, aber ohne Reſultat gebliebenen Verhandlungen hätten 
neuerdings eine günſtigere Wendung genommen und es ſtehe zu erwarten, 
daß durch Vermittlung des königlichen Landraths⸗Amtes zu Wohlau die an: 
eſtrebte Vereinbarung alsbald zu Stande kommen werde. In Folge dieſer 
uskunft ſtand die Verſammlung von der proponirten Verpachtung vorläu⸗ 
fig ab und ging den Magiſtrat an: die eingeleiteten Verhandlungen mit dem 
königlichen Landratyhsamte wegen Erweiterung des Sagdgebietes eifrigſt fort⸗ 
zuſetzen und nach Abſchluß derſelben die Verpachtungs⸗Angelegenheit ander⸗ 
weit an die 3 zu bringen. Der zweite Licitationstermin zur 
Verpachtung der wilden Fiſcherei im Weidefluſſe, im Schwar:waſſer, und in 
den Lachen auf dem cawallener Dominialterrain hatte ein Meiftgebot von 
29% Thaler geliefert. Die Verſammlung erklärte ſich in Uebereinſtim⸗ 
3 mit dem Magiſtrat für die Ertheilung des Zuſchlages an den Plus: 
eitanten. 

Die Propoſition des Magiſtrats, einem auswärtigen Steinſetzmeiſter 
einige der diesjährigen Pflaſterungen probeweiſe zur Ausführung zu übers 
tragen, erhielt die ungetheilte Zuſtimmung der 6 
Bewilligung einer Summe von 100 Thalern, welche der betreffende Werk⸗ 
meiſter als Entſchädigung für die aufzuwendenden Transportkoſten fi) aus⸗ 
bedungen hatte. An dieſe Zuſtimmun erklärung reihten ſich die Anträge: 
Magiſtrat möge bei dem koͤniglichen Polizei⸗Präſidium dahin wirken, daß 
zur Ausführung der Neupflaſterungen die nöthige Zeit, ſo wie nach beendig⸗ 
ter Pflaſterung noch eine Friſt für die unerläßlichen Nachrammungen ge: 
ſtattet werde, indem auf ein gutes und dauerhaftes Pflaſter nur zu rechnen 
ſei, wenn die erforderliche Zeit zu einer ſorgfältigen Arbeit gelaſſen und 
durch das Nachrammen das Strafenpflafter eine gewiſſe Feſtigkeit gewon⸗ 
nen, ehe eine neu gepflaſterte Straßenſtrecke der Vecturanz wieder übergeben 
werde; ferner der Antrag, auf eine energiſche Durchführung des § 4 im 
Vertrage mit der Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt zu halten, um die vielfach laut 
gewordenen und begründeten Klagen über ungenügende Wiederherſtellung des 
zum Zwecke der 98 1 Straßenpflaſters zu be⸗ 

egnem. Endlich möge im Falle des Engagements eines auswärtigen Stein: 
etzmeiſters in Erwägung gezogen werden, ob nicht der vor einigen Jahren 
angeſtellte Aufſeher für Pflaſterungen hierdurch entbehrlich werde. 

Den Beſitzern der Grundſtücke Nr. 92 bei Lehmgruben und Nr. 5 der 
Gartenſtraße waren bei Anweiſung der Fluchtlinien ihrer Häuſer von der 
öffentlichen Straße einige kleine Parzellen zugewieſen worden, für welche 

agiſtrat, nach Anhörung der Stadt⸗Bau⸗Deputation, die Entſchädigung 
auf 5 Thaler für die Quadratruthe vorläufig normirt hatte und nun die 
Zuſtimmung der Verſammlung dahin verlangte, daß ſich die Stadt durch 
Erle ng, eines Kaufgeldes von 22% Thalern ſeitens des Beſitzers des 
Hauſes Nr. 92 und durch die Compenſirung des vom Beſitzer des Hauſes 
Nr. 5 zu entrichtenden Kaufgeldes gegen den von der Kämmerei ihm zu 
leiſtenden Beitrag für gelegten Granitrinnſtein als abgefunden erkläre. Das 
proponirte Kaufgeſchaͤft mit dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 92 lehnte 
die Verſammlung ab und ging den Magiſtrat an, genannten Beſitzer dahin 
zu vermögen, daß er für die empfangenen 4% Qu.:Rutben Straßenterrain 
taufchweife eine gleich große Fläche von feinem Grundſtücke, und zwar an 
der Nordſeite deſfelben, an die Stadt abtrete. Die vorgeſchlagene Compen⸗ 
fation bei dem Grundſtücke Gartenſtraße Nr. 5 erhielt die Genehmigung. 

(Schluß folgt.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Breslau, 22. Februar. [Polizeiliches.] In der verfloffenen Woche 
find, excl, 1 todtgebornen Kindes, 47 männliche und 49 weibliche, zuſammen 
96 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben: im 
8 Kranken⸗Hoſpital 22 und im Hoſpital der barmherzigen Brüder 
erſon. 
eſtohlen wurden: Langegaſſe 8 c. 200 Stück leere Getreideſaͤcke; Alte⸗Taſchen⸗ 
ſtraße 10 1 ſchwarztuchner watt. Herrenrock mit Kamlotfutter u ſchwarz. Sammt⸗ 
kragen, in den Taſchen deſſelben befanden ſich 1 Paar Handſchuhe, 1 Cigar⸗ 
renſpitze und 1 ſeidenes Taſchentuch; Grünebaum⸗Brücke 1 zwei weiße Deck⸗ 
bett-Ueberzüge, 4 weiße Kopfkiſſenbezüge, 1 Betttuch und 1 Taſchentuch, ſämmt⸗ 
mit A. K. gez., ferner 2 Frauen⸗ und 1 Herrenhemde, erſtere ebenfalls gez. 
A. K., letzteres ohne Zeichen. Ä 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: 1 roth⸗ und weißgemuſterte Tiſchdecke, 
1 weißes Tiſchtuch, gez. J. H. Nr. 4, vier Handtücher, 1 ſchwar:ſeidenes 
Umſchlagetuch, 1 un Neſſel⸗Oberrock von weißem Grunde, 1 
rothparchentner Unterrock, 1 Paar parchentne Frauen⸗Unterhoſen, 1 weißes 
Taſchentuch, C. P. Nr. 9 gez., 2 Schürzen, eine weiß⸗ und rothkarrirt und 
die andere von weißem Grunde mit braunen Blumen, 1 Deckbett⸗Ueberzug, 
roth⸗ und weißkarrirt, eine eben ſo karrirte Kopfzüche mit einer Quantität 
ungeſchliſſenen Federn. 
Gefunden wurde ein ledernes Geldtäfchchen mit Geld. er 
lunglücksfälle.] Am 19. d. M. Nachmittags fand ein ſechsjähriger 
Knabe, Sohn des hieſigen Droſchkenbeſitzers L., in der Nähe der Ziegelba⸗ 
ſtion durch Ertrinken in der Oder, ſeinen Tod. Das Kind hatte auf Zure⸗ 
den eines ihm bekannten und einige Jahre älteren Knaben, die Eisdecke der 
Oder betreten, gerieth jedoch hierbei, im Beiſein des andern Knaben auf eine 
gefährliche Stelle und ſtürzten beide Kinder zuſammen, in Folge des Bre⸗ 
chens der Eisdecke, in das Waſſer. Leider verſchwand der kleinere von ihnen 
ſofort in den Wellen, und wurde fpäter als Leiche ans Land gezogen; den 
älteren Knaben rettete ein hinzugekommener Arbeitsmann, Namens Tietze. 
Am 18. d. M. Früh 6%, Uhr ſtürzte fich ein 10 jähriger Knabe, welcher 
Ye feit dem Monat September 1853 im hieſigen Armenhauſe als Zögling 
befindet und ſchon ſeit langer Zeit fortwährend krank geweſen iſt, aus einem 
Fenſter der zweiten Etage des Armenhauſes in das Gehöft hinab. Er wurde 
zwar noch lebend aufgehoben, hatte ſich jedoch ſo erheblich verletzt, daß er 
ſofort im Hoſpital Allerheiligen untergebracht werden mußte. 
Angekommen: Generalmajor Graf v. Rödern aus Frankfurt a. O. 
Kaiſerlich ruſſiſcher Generalmajor von Moltzoff aus Petersburg. 


(Pol. ⸗Bl.) 
„ Def, 20 Febuar. Es iſt Ihnen bereits bekannt, daß unſer 
Fürſt in den letzt vergangenen Tagen in ſeinen weit bekannten ſchönen 
Forſten große Jagden auf Roth⸗ und Schwarzwild veranſtaltet hat, 
und Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen eine 
Einladung zu denſelben huldreichſt angenommen hatte. Die Freude, 
den hohen Prinzen, der ſetzt unſerer Provinz doppelt angehört, bier zu 
ſehen, war eine allgemeine, denn ſeit dem Jahre 1819 hat kein Mit⸗ 
glied unſers Königshauſes die bieſige Gegend beſucht, und Jedermann 
fühlte ſich glücklich — einem Prinzen, der in kurzer Zeit alle Herzen 
in unſerer Hauptſtadt und Provinz für ſich zu gewinnen wußte, auch 
ſeine Huldigungen darbringen zu können. 
Was die Jagden betrifft, ſo fanden dieſelben vorgeſtern und geſtern, 
von dem ſchönſten klaren Winterwetter begünſtigt, ſtatt. Von dem Herrn 
Fürſten waren die Anſtalten dazu auf das Zweckmäßigſte getroffen 
und Alles aufgeboten worden, um die Jagden nicht nur glänzend, ſon⸗ 
dern auch erfolgreich zu machen, — und es haben Seine königl. Hoheit 
auch wirklich 4 Edelhirſche, 1 Schaufler, 2 Schmalthiere, 3 ſtarke Keuler 
und 2 Ueberläufer erlegt. — In den Forſten waren zu den Rendezvous 
großartige Schirme von Fichten- und Tannenzweigen, geziert mit aller⸗ 
band Jagd⸗Emblemen, hergerichtet, — das ſämmtliche fürſtliche Forſt⸗ 
Perſonal in feiner kleidſamen Jagd-Uniform und die zahlreichen Treiber 
bildeten in den ſchönen Forſten den Hintergrund eines ſo herrlichen 
Jagdbildes, wie man es gewiß nur ſelten findet. | 
Als Säfte des Fürſten haben an den Jagden — der Prinz Reuß, 
der Oberſt von Winzingerode, der Baron von der Decken und der 
Amtsrath von Notber Theil genommen. 
Heute Früh 4 Uhr hat Se. königl. Hoheit uns wieder verlaſſen. 


Berlin, 21. Febr, Das Geſchäft konzentrirte ſich heute faſt ausſchließ⸗ 
lich auf Eiſenbahn⸗Aktien, und vornehmlich waren es die ſchleſiſchen Deviſen, 
die durch Depeſchen, welche von der breslauer Börſe eine animirte Stim⸗ 
mung für dieſelben meldeten, belebt wurden und in den ſtärkſten Umſaͤtzen 
bei zum Theil anſehnlich ſteigenden Courſen verkehrten. Die Stimmung im 
Allgemeinen aber war matt und unentſchieden. 

Vor Allem waren Bankpapiere von einer faſt allgemeinen Flaue affi⸗ 
zirt, und nur wenige Effekten blieben von dem Drucke einer ſolchen frei. 
Namentlich waren darmſtädter auffällig vernachläßigt, und wurden in allen 
Formen ausgeboten. Berechtigungsſcheine wurden zuletzt noch zu 123 ½ aus⸗ 
geboten, nachdem fie vorher zu 124%, gehandelt waren. Diskonto⸗Komman⸗ 
dit⸗Antheile hielten ſich, obſchon faſt geſchäftslos auf dem geſtrigen Schluß: 
lourſe, waren aber dazu wohl leicht zu haden Von Konſortiumsſcheinen 
verlautete nichts. Sonſt ſuchte man für Meininger das Intereſſe zu er⸗ 
wecken, und muß der Vertretung der mitteldeutſchen Bank nachgerühmt 
werden, daß es ihr heute durch gelben Operiren gelang, die Notiz ihrer 
Aktien um 14% zu erhöhen, während die Vertretung der deſſauer Anſtalten 
es als ihr gleichgiltig bezeichnete, zu welchem Courſe die Aktien derſelben 
notirt würden : 

An der größeren Regſamkeit in den Eiſenbahn⸗Aktien, beſonders der 
ſchleſiſchen nahmen mit wenigen Au nahmen alle Aktien der ſchleſi⸗ 
ſchen Bahnen Theil, doch war der Verlauf nicht bei allen derſelbe. So 
wurden brieg⸗neiſſer anfänglich noch in weiterem Verfolge der ſteigenden 
Tendenz, die ſie ſeit mehreren Tagen angenommen haben, 1% (man behauptet viel⸗ 
fach ſogar 144%) höher bezahlt, waren aber ſchließlich zu einem um gewichenen 
Courſe zu haben. Dagegen hoben ſich alte freiburger um 1½ % und blieben bis 
zum Schluſſe in voller Gunſt, während junge ſich eher abwärts neigten, in⸗ 
dem fie zwar zu Anfange höher, am & uſſe aber nur 4 % niedriger 
als geſtern umgeſetzt wurden. Ein Beweis, daß die breslauer Hauſſe, die 
heute fo beſtimmend einwirkte, nur in temporären Umſtänden und nicht in 
einer nachhaltigen Erkenntniß der befferen Situation ihren Grund hat. 
84 f 0 Litt. A. hoben ſich um 3% , Lit. B. um 144 %, von wel⸗ 
chen fie jedoch zuletzt . nachließen, während Lit, C. ſich um 4 ſtei⸗ 
gerten. Auch koſeler würden ſchließlich 1 7 höher gehandelt. Von den 
übrigen Eiſenbahnaktien waren in ſehr beträchtlichen Umſatz noch hamburger 
mit einer Courserniedrigung von 1 %, potsdamer mit einer Herabſetzung 
von 1 2% %, anhalter mit einer Beſſerung von 2 —2 % und thüuͤrin⸗ 
ger eben fo, um 2½—3½ % gebeſſert. ; ; 
Preußiſche Fonds waren ohne Leben, Die Staatsſchuldſcheine % billiger, 
rheiniſche Rentenbriefe % gewichen. Pommerſche und preußiſche, die ge⸗ 
ſtern gefragt waren, bot man zu dem geſtern bewilligten Preiſe aus. 

Die ausländiſchen Fonds waren heute entſchieden matter, und die Ge⸗ 
rüchte, die in Bezug auf eine öſterreichiſche Anleihe eine beſtimmtere Form 
annahmen und mehr Glauben fanden, wirkten drückend auf die Courſe der 
betheiligten Staatseffekten. 8 

In Wechfeln fand ein ziemlich umfangreiches Geſchäft ftatt; faſt alle De: 
viſen beliebt, nur Frankfurt und Paris flau; erſteres blieb übrig. Gebeſſert 
im Courſe: kurz Holland , lang % kurz Banco und 5 . %, Lon⸗ 
don % Sgr. Geld blieb wiederum für Leipzig. (Banks u. H. -Z.) 


Induſtrie⸗Aktlen⸗Bericht. Berlin, 21. Februar 1837. 
8 Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (excl. Div.) Boruſſia — Colonia 1050 Gl. (incl, Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl, Div.) Magdeburger 400 etw. Br. (excl. Div) 
Stettiner Rational: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 105% Gl. (excl. Div.) 
Leipziger inel. Div. 595 Br. Mückverſichen eientien: Aachener 
Kölnische 105% Br. 105 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. 
excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl: 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Br. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
(ercl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(inel. Divid.) Agrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl, Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (inel. Div.) Magdeburger 100% Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — Berz werks⸗Aktien: Minerva 95 etw. bez. u. 
Br. (excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) J. u. II. 
104 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 30% 106% Br. 

Der Geſchäftsverkehr hat auch heute an Ausdehnung nicht zugenommen 
und Preuß. Bank⸗Antheile, Darmftädter und Weimar Bank⸗, ſowie Kobur⸗ 
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ger Credit⸗Aktien find nicht unbedeutend im Gourfe gewichen. — Mein ing 
Credit⸗Aktien faſt allein wurden höher bezahlt, und ſowohl dieſe, als auch 
Leipziger Credit⸗Aktien find in größeren Poſten umgeſetzt worden. — Phö⸗ 
nix⸗Berwerks⸗Aktien waren neuerdings billiger offerirt, Kaufordres fehlten. 


Berliner Börse vom 21. Februar 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. e r e, 7711 914 — 
Freiw. Staats-Anleihe[4t 99% 6. ; er Ser. 14 1 4 v 
Stasts-Anl. von 50/52 47 99 bz. dito Pr. Sar. IV.|S 108 6 
a un 5 . 2 Niederschl. Zweigb. 1 fol . 
0. 5 2. 8 88 N 
io yes 16 — 4 Nordb. (Fr-Wilh.) i, 16% m45T G. 
ito 1856/41, 90% ba Ober: 3 
Staats-Schuld-Sch 5 8475 ba. ee 5 44 12605 136 ba u. B 
Seehdl.-Präm.- Sch. — |— a dito 0 ir 1247 a 1351, 7 — 2 
Präm.-Anl. von 1855/31 117%, bz. dito Prior. A, f 22 "= ER 2 j 
Berliner Stadt-Oblig. 16 99½% 6., 3½ % — dito Prior. B. Izıulre 5 
„ Kur- . Neumark. 3 nal, bz. dito Prior. SER Fi 897 08 
re 4 88%, bz. dito Prior. E. 131173, be. | 
F 1 Be Prinz-Wilh. (St. Vi 68 ½ B. 
ÜSchlesischo 30 7 6. A Prior. I, 2.05 100 Leon 
© Kar- u. Neumärk- 4 23, bz. Wee Prior. II. * = bz. 
(Pommersche 4 925“ B Abeinische »- 110% ba. 
E \Posensche. . 4 92% B. dito (St.) Prier. 4 |110% B 
= (Preussische 4 9205 B. dito Prior. x m 
= Westf. u. Rhein.|4 9, B. dito v. St. gar.. 32 B 
© (Sächsische ....14 |—__ _ Buhrort-Crefelder .. 3 9% B. 
(Schlesische 93 ¼ 6 dito Prier. I.. . 44½98 B. 
Friedrichsd’or . . |113% ba dito Prior. IT. . J |88'% bz. 
io d' I 10 > dito Prior. III. 4½96½ ba. 
. 0 Stargard-Posener 34/104 bz. 
* m .. 
—— — dito Prior 44 — — 
ändisohe Fonds. dito Prior. . .....|414197% B. 
ausländische Fonds Thüringer 128 etw. 4 128 ba 
Oesterr, Metall.. . 5 82 bz. dns. 4% k. 
dito Ser Pr-Aul. 4 107 ½ bz. dito III. EKW. li 994% ba. 
dito Nat.-Anleiheſs 84% a 14 & ½ bz. || Wilbelms-Bahn .. 44 
Russ.-engl. Anleihe 5 |106% G. dito Prior. 4 Isey B. 
dito Ble Anleihe % 101 dito III. Em. 4% 9075 B. 
ditopoln.Sch.-Obl.|4 83 6. 
poln. Pfandbriee 4 |- — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. Em. — |92 6. Preuss. Bank.-Anth. 4 135½ bz. 
Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 86 B Berl. Kassen-Verein 4 |120etw., 120½ m. bz 
dito à 300 Fl. 944 6 Braunsch. Bank .. 4 132½ ba. 
dito a 200 Fl. — 22 bz. u 6. Weimarische Bank 4 126½ ba. 
Kurhess. 40 Thlr. — |4l etw. bz. Rostocker 1 4 — — — 
Baden 35 Fl...... — 29½ B. Geraer 55 4 106% ©. 
Thüringer 7 4 106% a be u. 
n l Hamb. Nordd. Bank 4 7 etw. bz. 
Aotlen- Course. = Verdian-Bank 4 100% B. 
Aachen- Düsseldorfer)31,|84 ba. neee, bm. 
Aachen-Mastrichter . 1 63 ba. 3 ® ” : ur B. 
Amsterdam-Botterd. .|4 [76 G. Darmatadıor Zetteib. 1 108% 
Bergisch-Märkische .|4_ |90%, B. u > a ba 
ae = .... - = — Darms t. Creditb.-Act./4 123% a 1, bz. 
ito II. Em. 2. dito b ’ x . 
Berlin-Anhalter . . 4 |154 a 15314, ba. Leipaig. ca a Fre KT 
dito Prior 4 193 B. Meininger N 4 985% 4 09 bz. 
Berlin-Hamburger . 4 115 a 114 bz. Coburger = 1 |SS% ba. 
dito Prior... 44%, — — Dessauer 5 4 |96Y, etw ‚ 96mehr. ba. 
dito II. Em. .4%2|101% 6. — Tun a 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 146 ½ a 1451, bz. Oesterreich — 5 141% * * b 
dito Prior. A. 2.4 ol 4, 6. ker 4 83775 *. 
dito Lil. G. 4% 90 ba. 88 » 3 
dito Lit. D. 487% 6. Dise,-Comm.-Anth. 4 118½ ba. u. 6 
Berlin-Stettiner . 4 18% bz Berliner Handels-Ges 4 90% ba. u. B 
dito Prior 44½99½% 6. = Bank-Verein/4 100 ba. u. B 
Breslan-Freiburger 4 136 a 137 ba. Preuss. Handels-Ges.4 95 ½ a % ba. 
dito neueste 4 128 bz. u. 6. Schles. Bank-Verein [4 97 bz. 
Koln-Mindener . 3 ½ 153 a 154 ba. Minerva-Bergw.-Act. 6 |95 ba. u. B 
dito Prior 4121100 ba. Berl. Wear,-Cred.-G. 4 105% bz 
dito II. Em. 4% 102%, bz. — = 
dito II. Em. 4 91 K. Wechsel-Course. 
dito III. Em. 4 893. bz. Amsterdam . 8.143% bz. 
dito IV. Em... .|4 89% ba. dito 2M. 142½ ba. 
büässeldorf-Elberfeld.|4 150 h. Hamburg k. 8.1517 ba. 
Franz. St.-Eisenbahn |5 160 bz. Am ee 2M. 18 / bz. 
dito Prior. 3 281 B. London 3 M6. 1914 ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 147%, a ½ ba NN r 2 19% ba. 
Magzdeb,-Halberst. . 4 207 bz Wien 20 Fl. .... 2m 9875 bz. 
Magdob.-Wittenberge]4 49 B. Angeb urg 2m.[i01’% bz 
Mainz-Ludwigsh. A.]4 ‚102 B P. — —— 
E Er 8 1 u 6. 
Mecklenburger. ..|4 [56 B. U ae 2M.|99 G. 
Münster-Hammer . 4 931, G. Frankfurt a. M. 2 M. 6. 20. B 


Neustadt-Weissenb. 44½—: — ep Petersburg 106 ba. 

Berlin, 21. Februar. Weizen loco 50-81 Thtr. — Roggen loco 
Eee Thlr., dto. Sapfd. 41½ Thlr. ab Bahn pr. Kauf bezahlt, 
Februar 4% Thlr. bezahlt und Gld., 42% Thlr. Br., Februar⸗ Marz 4% 
Thlr. Brief, 42% Thlr. Gld., Frühjahr 43 Thlr, bezahlt, Brief und Gld., 
Mai⸗Juni 43 , —43½ Thlr. bezahlt und Gld., 43% Thlr. Brief, Juni⸗Jull 
43% Thlr. bezahlt und Brief, 43% Thlr. Gld. — Gerſte 33—40 Thlr. — 
Hafer 21—25 Thlr. — Erbſen 36-48 Thlr. — Rüböl loco 17 Thlr. 
bezahlt, Februar 16°%,,—17 Thlr. bez. und Br., 16%, Thlr. Gld. Februar⸗ 
März 16% Thlr. bezahlt und Gld., 16%, Thlr. Brief, März⸗ April 16% 
Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., April⸗Mai 16% Thlr. bezahlt und Gld., 
16% Thlr. Brief, September⸗Oktober 15 ½ Thlr. bezahlt, 15%, Thlr. Br., 
15 Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 26% Thlr. bez., Februar 26% 
bis 26 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 26%, Thlr. Brief, 5 und 
März⸗April 20% — 267 Thlr. bezahlt, 267, Thlr. Brief, 28% Thlr. Gld., 
April⸗Mai 26, —26% bezahlt und Gld., 265% Thlr. Br., Mai⸗Juni 27 
17 2 8 gi bezahlt, 3 01 She. 5 20 % Thlr. an. Suni-Suti an 

3 r. bezahlt und Gld., 27% Thlr. Brief, Juli⸗Augu —27 4 
Shir. bezahlt und Gld., 28 Thie. Gr. 205 Pr 3 


Stettin, 21. Februar. (Bericht von Großmann und Beeg.] 
Weizen unverändert, loco S7pfd. gelber 70—71 Thlr., Söpfd. 66 Thlr. 
pr. 90pfd. bezahlt, polniſcher weißer 88/S9pfd. 77 Thlr. pr. Mpfd. bezahlt, 
auf Lieferung 88/S9pfd. gelber pr. April⸗Mai und pr. Frühjahr 74% Tylr. 
bezahlt, desgl. pr. Mai⸗Juni 74% Thlr. bezahlt. und Brief, ſchleſiſcher 89: 
Mpfd. gelber auf Lieferung pr. Frühjahr 78 Thlr. bezahlt Roggen 
ziemlich unverändert, loco 87/88pfd. 41% Thlr., 87pfd. 41 Thlr., 8/85pfd. 
40% Thlr. und 83 Sapfd. 40 % Thlr. pr. Sepfd. bezahlt, 50 Wispel Sꝛpfd. 
innerhalb 4 Wochen zu liefern 12 Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, auf Lieferung 
S2pfd. pr. Februar und Februar⸗März 41½ Thlr. Brief, pr. Frühjahr 43 
Thlr. Briefe 42% Thlr. Gid., pr. Mal⸗Juni 43½ Thlr. Brief, pr. Juni⸗ 
Juli 43½ Thlr. bezahlt und Brief, pr. Juli⸗Auguſt 44 Thlr. Brief, 43% 
Thlr. GW. — Gerſte ſtille bei geringem Umſatz, loco geringe pommerſche 
36 Thlr. beffere Qualität 37 37% Thlr. und märkiſche 35% Thlr. pr. 
7öpfd. bezahlt auf Lieferung pr. Frühjahr 74,75pfd. ſchleſiſche 42 Chir. Br. 


— 


41½ Thlr Old. desgl. vommerſche 40 Thlr. Brief. — Hafer loco pr. 
52pfd. inkl. Gewicht 20 ½—21 Thlr. bezahlt, pr. 8 ir. 
Beit. — Erben (che Ran, e e e e eee 


3 r., Futtererbſen 

34-36 Thlr. bezahlt. — RNübol behauptet, loco 105% Sie. m und 
Gld., pr. Februar und Februar- März 16% Thlr. Br., pr, April-:Mai 16% 
Thlr. bezahlt und Brief, pr September Oktober 15 Thlr. bezahlt und Gld. 
— Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. Brief, pr. April⸗Mai 13: Thlr. bezahlt. 
— Spiritus flau, loco ohne Faß 14 4 bezahlt, mit Faß 13% 1305 % 
bezahlt, pr. Februar und Februar⸗März 13%, % Brief, pr. März: April 
13% % Brief, pr. Frühjahr 13% % bezahlt, Brief und Gld., pr. Mais 
Juni 13% % Brief, 13% % Sld., pr. Juni⸗Juli 13 % bezahlt u. Gld., 
pr. Juli⸗Auguſt 122 % Brief, pr. Auguſt⸗September 14 % Brief, 125 
September⸗Oktober 13% % Brief, pr. Oktober⸗November 13% 2 Brief. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 30 W. Weizen, 45 W. Roggen, 18 W. Gerſte, 
14 W. Hafer und 8 W. Erbſen. 5 

Bezahlt wurde Weizen mit 53—71 Tbl., e mit 38—44 Thlr., 
Gerſte mit 35—38 Thlr., Erbſen mit 34—42 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 20 22 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


> Breslau, 23. Februar. [Produktenmarkt.] Ziemlich fefter Markt, 
ſehr mäßige Zufuhren 8 für gute Qualitäten Weizen, Roggen und Gerſte 
Kaufluſt. — Delfaaten nichts offerirt, feine Gattungen begehrt. — Klee⸗ 
faaten durch reichliche Zufuhren in matter Haltung und bei ziemlicher Kauf⸗ 
luft billiger erlaſſen. — Spiritus loco 10% Thlr. Gl., Febr. 10% a Gl. 

Weizen, weißer 90 8684 80 Sgr., gelber 84—82--80—76 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 72—63—66 60 Sgr. 9e; 52 —50—49—47 Sgr. 
— Gerſte 46 444342 Sgr. — Hafer 29—25—27— 26 Sgr. — Erbſen 
50-48 — 4644 Sgr. — Winterraps 135—133—130—125 Sgr., Sommers 
rübſen 108—110—112—114 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 24—23—22— 21 Thlr., weiße 20 19 —18% bis 17% 
Thlr. nach Qualitt. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 23. Februar. 41. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zum Benefiz der Frau Hoffmann v. n 
Neu einftud.: „Der Poſtillon von Lonjumeau.““ Komiſche Oper 
in 3 Abtheilungen von Leuven und Brunswick. Muſik von Adolph 
Adam. — Nach dem 1. und 3. Akte: Tanz⸗Divertiſſement, arrangirt 
vom Herrn Balletmeiſter Ambrogio. 


Oruck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


